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Die laue Hopf-Nacht 
wird voll ausgekostet

E
igentlich müsste Vincent Schmuck
fürs Abi lernen, aber in der Nacht
auf den 1. Mai wird gefeiert: „Wir

sind eine Gruppe von sieben Leuten und 
machen heute einen drauf“, sagt der 18-
Jährige. Altersgemäß vielleicht ein wenig
ungewöhnlich, startete die Gruppe aus
Kernen bei „Italfisch“ in Schmiden. Doch
die Erklärung folgt prompt: „Dort war ver-
gangenes Jahr super Stimmung, deshalb
beginnen wir wieder hier“, sagt Vincent 
Schmuck und behält recht: Franco und 
Peppe lassen schon mal die Orgel allein 
spielen und zeigen jungen Frauen, wie man
in Italien tanzt. Alle sind sehr ausgelassen. 

Eine Ecke weiter, im Club „The Vibe“,
stehen die Leute zu Musik vom Band noch 
etwas gelangweilt herum. Die Band Time-
warp beginnt erst gegen halb elf zu spielen.
Aber immerhin: Während in Oeffingen die-
ses Jahr keine einzige Kneipe beim Hopf
mitmacht, sind es in Schmiden eine Hand
voll Locations. Doch richtig gedrängt sind
die Angebote eher im Fellbacher Oberdorf. 
Da braucht man keinen Shuttlebus – man 
fällt quasi zur einen Tür raus und geht zur
nächsten wieder rein. Zeitweilig sind dort
sogar die Hopf-Bändel knapp geworden.
„Wir haben bei der Stadt angerufen und 
Nachschub geordert“, sagt Tina Matzen,
Vorsitzende des Kunstvereins. 

Im Gewölbekeller haben es die alten
Herren mit den wallenden Bärten von
„Dr.Drunk’n Stone“ echt drauf; das Publi-
kum johlt und hüpft. Steffi und Pit aus
Schwaikheim sind, wie seit vielen Jahren,
auf dem Hopf unterwegs. „Wir halten durch
bis morgen früh.“ Schade sei nur, dass es
kein Frühstück mehr gebe. Aber sonst alles

super: „Wir waren den ganzen Tag im Son-
nenschein wandern, haben abends gegrillt 
und uns dann zur Entspannung den Tatort
reingezogen. Dann sind wir los auf den
Hopf und den 1. Mai verschlafen wir“, sagt
Pit. So wie das Paar haben es am Sonntag 
viele Menschen gemacht.

Ortswechsel: Im „Alten Besen“ kocht
die Stimmung, allerdings bei einer ganz an-
deren Musik: Die Männer mit dem steiri-
schen Akkordeon spielen Polka. Neill, Dar-
ren und Ben klatschen, bis die Hände glü-
hen. Die jungen Männer sind momentan
aus Irland und Australien in Fellbach zu
Besuch und finden den Hopf „really won-
derful“. Vor dem Weingut Heid und vor der
„Schmiede“ haben sich große Menschen-
trauben draußen auf der Straße gebildet.
Dort wird ein gepflegtes Weinchen oder
Bierchen getrunken, die Leute unterhalten
sich, die Musik ist so weit weg, dass sie eher
den Hintergrund bildet. Im „Don Mateo“
hat die Band längst eingepackt. „Wir haben
eine Mail bekommen, dass wir ab elf
draußen keine Musik mehr machen dür-
fen“, sagt der Wirt. Drinnen im Nebenzim-
mer lege jetzt der DJ auf und ist mit seiner
ersten Hopf-Teilnahme zufrieden.

Jetzt doch noch mal rein in den Bus – die
waren übrigens selten brechend voll – und
hoch zur „Weinstube Burg“. Dort sorgen
Axel Wernick und Jasmin für Stimmung.
Gerade sind sie bei alten Schlagern ange-
langt und nach „Marina, Marina“ werden 
„Rote Lippen“ geküsst. Wirtin Andrea El-
linger wirbelt hinter dem Tresen. Hält man
das bis sechs Uhr früh durch? „Gegen drei 
Uhr lässt es erfahrungsgemäß deutlich 
nach“, sagt sie und wuselt eifrig weiter.

Feier Die Temperaturen bescheren der Veranstaltung in der Nacht 
zum 1. Mai Rekordzahlen. In den Kneipen geht’s rund. Von Brigitte Hess

Der Shuttlebus bringt die Hopf-Gänger von einer Location zur anderen. Fotos: Brigitte Hess

Party-Stimmung bei Bauerle. Foto: Brigitte Hess

Die bärtigen Herren von Dr. Drunk’n Stone heizen im Kunstvereinskeller ein.

Das Jungvolk feiert mit dem Hofbräu-Regiment

D
as Areal des Spargelbesens ist so
riesig, dass es ein Weilchen
braucht, bis man das Zentrum der

Stimmung erreicht hat. Überall sitzen Ju-
gendliche im Freien an Bänken und auf
Mäuerchen, melden per Smartphone, wo
sie gerade sind, albern aufgekratzt herum.
Schon von weitem dröhnt „Ein Hoch auf
das Leben“. Aber wo zum Teufel geht’s rein
in das riesige Festzelt? Vorbei am Toilet-
tenwagen, neben dem noch Dixie-Klos auf-
gestellt sind, vorbei an der Bändelkontrolle
und den Security-Männern: Geschafft. 

Aber was heißt schon geschafft – drin-
nen geht’s keinen Schritt vorwärts. Nur wer
sich gegen die Menge wirft und keine Angst
vor einer Bier-Dusche hat, sich weiter und 
weiter drückt, sieht irgendwann mal in der 
Ferne die Band. Es ist heiß, Luft und Stim-
mung kochen. Die Jugend ist aufgedreht,
ein erwartungsvolles Strahlen liegt auf den
Gesichtern. Wer hier ist, der gehört dazu.
„Alle Freunde sind dabei. Es ist wie eine
große Familie“, sagt Timo Zoller. 

Sophie Wolfbeiß strahlt: „Ich bin das
erste Mal hier und voll überzeugt.“ Der

Hopf sei ihnen „wurscht“, zum Spargelbe-
sen müsse man, finden die Kids. Tausende
drängen sich in dem Bierzelt; hinten gibt es
Bänke, aber die meisten stehen. 

Das Hofbräu-Regiment beherrscht sei-
nen Job. „Die Krüge hoch“ schallt es von
der Bühne. Die Band ist Kult: „Die sind
super“, sagt Sabrina Meyer. Es sei viel ent-
spannter als auf dem Frühlingsfest, ein bes-
seres Publikum und man werde nicht „zum
Trinken gezwungen“ wie auf dem Wasen. 

Eine Polonaise bahnt sich den Weg, die
Mädchen haben geflochtenes Haar, aber
Dirndl sieht man kaum. Ein Junggesellen-
abschied schluckt ganz schön was weg, und
der Bräutigam weiß nicht mal mehr den
Hochzeitstermin. „Am 19. oder 23. Mai?“,
überlegt er. Dabei sein ist alles.

Spargelbesen Die Riesenparty auf dem Schmidener Feld ist ein 
Magnet für Besucher aus Fellbach und Umgebung. Von Brigitte Hess

Auf Fellbacher Stühlen sitzen bald Schüler aus Freetown

D
ie insgesamt fast 900 Mädchen und
Jungen der Maranatha Communi-
ty Primary School und der Sierra

Leone International Community Primary
School werden Augen machen. Mitglieder
der Hilfsorganisation Vision: Life unter-
stützt von fast einer kompletten Mann-
schaft der U-13-Jugendfußballer des VfB 
Stuttgart haben am Samstag 130 Stühle und
64 Doppeltische, die ehemals in den Klas-
senzimmern der Fellbacher Zeppelinschu-
le standen, in einen riesigen Container ver-
laden. In ein paar Wochen werden damit
die beiden Grundschulen in einer ärmeren 
Gegend außerhalb der Hauptstadt Free-
town ausgestattet.

Seit Oktober beschäftigen sich die Mit-
glieder der Fellbacher Hilfsorganisation
mit dem Mammutprojekt. Es sei eine orga-
nisatorische Herausforderung gewesen
und ein großer verwaltungstechnischer
Aufwand, sagte Yeama Bangali von Vision:
Life. Das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung wollte den Transport nicht unterstüt-
zen, weil das einheimische Handwerk in
dem kleinen afrikanischen Land selbst pro-
duzieren soll. Also hätten sie hart für eine

Sondergenehmigung kämpfen müssen.
„Die Menschen brauchen noch Hilfe. Sierra
Leone erholt sich gerade erst von Ebola und
hat derzeit keine Ressourcen.“

Teuer kommt die Hilfe dem Verein zu-
dem. Allein die Transportkosten belaufen
sich für den 12 Meter langen und 2,5 Meter
hohen und breiten Container auf stattliche
5000 Euro. „Wir haben zum Glück einen
großzügigen Zuschuss von der Stiftung 
,Engagement Global’ bekommen und müs-
sen selbst nur zehn Prozent stemmen“, sagt
Yeama Bangali. Unterstützung gab es auch
seitens der Stadt Fellbach. Der Verein durf-
te den Container unentgeltlich auf dem
Parkplatz bei der Schmidener Lehmgrube
abstellen. „Das war sehr hilfreich.“

Für die Schulmöbel hatte es noch andere
Interessenten gegeben. „Wir mussten uns
ganz schnell entscheiden, ob wir sie wol-
len“, sagt Yeama Bangali. In den Herbstfe-
rien im vergangenen Oktober holten die 
Helfer von Vision: Life die ausrangierten
Stühle und Tische, die von der Zeppelin-
schule gespendet wurden, ab und brachten
sie zu einer Spedition, bei der sie gelagert 
wurden. Nun halfen viele Hände mit, das 
Mobiliar binnen weniger Stunden im gro-

ßen Container zu verstauen. „Wir hätten
nicht gedacht, dass es so flott geht“, sagte
Yeama Bangali. Tatkräftigen Anteil hatte
der Verein für Bewegungsspiele aus Stutt-
gart. Yeama Bangalis Freund Christopher
Hudec arbeitet bei dem Bundesligisten 
vom Neckar als Physiotherapeut und hatte 
dort um Unterstützung gebeten. So stan-
den zehn Nachwuchskicker samt ihrem 
Trainer parat und packten kräftig an.

Fast einen Monat wird der Container bis
zu seinem Bestimmungsort im westlichen

Afrika unterwegs sein. Zunächst geht es an
diesem Dienstag mit dem Lastwagen auf
dem Landweg zum Hamburger Hafen und
von dort aus mit dem Schiff übers Meer 
nach Afrika. In Freetown werden sie von
einer befreundeten Hilfsorganisation in
Empfang genommen und über die Projekt-
koordinatoren an die zwei Schulen verteilt.
Die Kinder werden Augen machen, wenn
sie die Schulmöbel sehen, sagte Yeama
Bangali: „Und wir sind einfach nur froh,
dass wir dieses Projekt stemmen konnten.“

Hilfsorganisation Die Mitglieder des Vereins Vision: Life packen einen 
Container mit Schulmöbeln für Sierra Leone. Von Eva Herschmann

Viele helfende Hände: Die Schulmöbel für Sierra Leone werden eingeladen. Foto: Herschmann

D
er Fellbacher Kultursommer mit
den Gastländern Griechenland und
Italien hält kulturelle Leckerbissen

bereit. Die Highlights des Festivals und vie-
le weitere Vorschläge zur Freizeitgestal-
tung bietet der neue Veranstaltungskalen-
der, der im i-Punkt und an vielen anderen
Stellen ausliegt. Auf 75 bunt bebilderten 
Seiten gibt er einen Überblick der Veran-
staltungshighlights von Mai bis August.

Mit Komödien, Klassikern, Ballettaben-
den, einem Orchesterkonzert und der Ope-
rette „Die Fledermaus“ verspricht die
Spielzeit 2017/18 ein Fest für Liebhaber zu
werden. Bei der öffentlichen Vorstellung 
des Spielplans am Dienstag, 2. Mai, 19 Uhr
präsentieren Christa Linsenmaier-Wolf
und Lars Kaiser vom Kulturamt das um-
fangreiche Programm der Saison 2017/18. 
Ein Highlight ist das beliebte Maikäferfest
mit verkaufsoffenem Sonntag am 7. Mai.
Mehr als 150 Einzelhändler, Gastronomen,
Vereine und andere Organisationen ver-
wandeln Fellbachs Innenstadt in eine be-
sondere Erlebnis- und Einkaufsmeile. 

Weltmusik und Tanz, Literatur und Lie-
der, Klassik und Jazz, Folk und Fotografie, 
Belcanto und Bacchanalen: Mit mehr als 50
Veranstaltungen zeichnet der Europäische 
Kultursommer das künstlerische Profil der
Gastländer Italien und Griechenland nach.
Am Freitag, 19. Mai, 19 Uhr, wird die sechste
Ausgabe des Festivals in der Alten Kelter
mit einem opulenten Fest eröffnet. Mit der
Ausstellung „In der Fremde zuhaus …“ über
italienische und griechische Gastarbeiter
in Fellbach schildert das Stadtmuseum 
vom 24. Mai bis zum 22. Oktober das Pen-
deln zwischen den Ländern und Kulturen,
zwischen Sprachen, Traditionen und Men-
talitäten. Und auch die Galerie der Stadt 
mischt beim Europäischen Kultursommer
mit. Vom 1. Juni bis zum 10. September sind
dort Fotografien des Magnum-Fotografen 
Nikos Economopoulos zu sehen. Weitere
Veranstaltungen sind die 42. Fiesta Inter-
national, die von Freitag, 16. bis Sonntag, 18.
Juni, ein internationales Bühnenpro-
gramm und köstliche Speisen garantiert
sowie das Kinderkulturfest, das am Sams-
tag, 24. Juni, über die Bühne geht. 

Am Sonntag, 2. Juli, hat die katholische
Kirche Maria Regina ihr 50-jähriges Jubi-
läum. Es gibt einen Gottesdienst und ein
Gemeindefest. Und auch die „Lange Nacht
- Kultur und Einkaufen“ darf nicht fehlen.
Am Samstag, 15. Juli, verwandeln sich Fell-
bachs autofreie Straßen unter dem Motto 
„Auf nach…Italien und Griechenland“ in 
eine Ausgehzone mit Urlaubsflair. esc

Freizeit Der neue Kalender der 
Stadt mit vielen Veranstaltungs-
Tipps ist erschienen.

Alle Highlights 
in Fellbach auf 
einen Blick

Gegen Baum gefahren und geflüchtet 

Betrunkener muss 
Führerschein abgeben
Fellbach Ein Daimlerfahrer ist am frühen 
Montagmorgen gegen 4.50 Uhr auf der
Remstalstraße in Richtung Fellbacher
Straße unterwegs gewesen. An der Kurve
der abknickenden Vorfahrtsstraße kam er
von der Fahrbahn ab und prallte gegen
einen Baum. Auch eine Straßenlaterne 
wurde getroffen. Trotz Beschädigungen am
Auto flüchtete der 25-Jährige. Da sich Zeu-
gen das Kennzeichen gemerkt hatten,
konnte das Fahrzeug kurze Zeit später er-
mittelt werden. Auch der Fahrer, der unter 
Alkoholeinfluss stand, wurde angetroffen.
Eine Blutentnahme wurde veranlasst und
der Führerschein beschlagnahmt. sk

Müll

Terminverschiebung 
bei der Abholung
Kernen Wegen des Maikäferfests am Sonn-
tag, 7. Mai, wird der Biomüll in ganz Kernen
am Freitag, 5. Mai abgeholt. Auch in Fell-
bach kommt es zu Terminverschiebungen.
Genaue Abfuhrtermine können dem Ent-
sorgungskalender entnommen werden. 
Terminverschiebungen sind mit einem
Ausrufezeichen markiert. lub

Dienstag, 2. Mai 2017
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